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STOCKACH

Zusatzkurse
für Realschüler
Die Realschule Stockach will die
interessierten Schüler auf den
Besuch des Wirtschaftsgymnasi-
ums vorbereiten. Nach den
schriftlichen Prüfungen zur Mitt-
leren Reife werden Zusatzkurse in
Englisch und Mathematik an-
geboten. Viele Schüler haben
signalisiert, dass sie im Herbst
das Wirtschaftsgymnasium Stock-
ach besuchen wollen. Das Berufs-
schulzentrum Stockach infor-
miert am Donnerstag, 19. Januar,
18.30 Uhr, über das neue Wirt-
schaftsgymnasium. (wie)

KONSTANZ

Kreis mit niedrigster
Insolvenzquote
Das Statistische Landesamt hat
für den Landkreis Konstanz die
niedrigste Insolvenzhäufigkeit
aller baden-württembergischen
Stadt- und Landkreise errechnet.
Laut Untersuchung für die ersten
neun Monate des Jahres 2011
kamen im Kreis Konstanz 1,8
Insolvenzen auf je 1000 Unter-
nehmen. An zweiter Position
rangiert der Landkreis Waldshut
mit zwei Verfahren pro 1000 Un-
ternehmen. Den höchsten Durch-
schnitt hatte der Landkreis Göp-
pingen mit 6,4 Insolvenzen. (fdo)

RADOLFZELL

Haushalt ohne
Steuererhöhung
Der Antrag der Freien Grünen
Liste auf eine Erhöhung der Ge-
werbesteuer hat im Rahmen der
Haushaltsdebatte keine Mehrheit
gefunden. Mit der Maßnahme
sollten künftig Schulden getilgt
werden, der Vorschlag wurde
jedoch nur von der SPD unter-
stützt. Die Finanzierung vor allem
der geplanten Großprojekte ist
nur durch weitere Kredite und
Entnahmen aus der Rücklage
möglich. Dem Vermögenshaus-
halt können knapp 3,4 Millionen
Euro zugeführt werden. (aa)

SINGEN

Gauck spricht bei
Wirtschaftsforum
Der Politiker und Publizist Joa-
chim Gauck ist beim ersten Wirt-
schaftsforum Singen am Montag,
13. Februar zu Gast. In der Singe-
ner Stadthalle spricht er zum
Thema „Freiheit als Verantwor-
tung“. Seinem Vortrag schließt
sich eine Podiumsdiskussion mit
Vertretern aus Wirtschaft, Politik
und Wissenschaft an. Aktuell läuft
der Kartenvorverkauf. (wis)
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PFLEGE

Künftig nur noch
mit Abitur ans 
Krankenbett?
Themen des Tages 

FUSSBALL

Die schwere 
Aufgabe der 
Schiedsrichter
Sport

Realismus zu predigen, ist wohl in
keinem Bereich so hart wie beim

Straßenbau. Fast jede Kommune lechzt
nach einer Umgehungsstraße, einem
Tunnel, einem Zubringer. Es ist daher
keine neue Erkenntnis der grün-roten
Landesregierung, dass vor allem CDU
und FDP-Abgeordnete, bisweilen aber
auch SPD-Parlamentarier, gern ihren
Wahlkreis mit neuen Bau-Verspre-
chungen bedienten. Vor Wahlterminen
verfielen manche in eine wahre Ankün-
digungseuphorie. Seltsam nur, dass es
baulich dann doch meist beim Still-
stand blieb. Wollten da auch viele belo-
gen werden? Eine neue Phase der Ehr-
lichkeit ist überfällig. Was nützt eine
Straße im vordringlichen Bedarf, wenn
sie doch erst in 50 Jahren gebaut wird?
Dass Ministerpräsident Kretschmann
und sein Verkehrsminister eine solche
letztlich verlogene „Versprechenskul-
tur“ beenden wollen, ehrt sie. Danken
wird es ihnen, bei aller Sinnhaftigkeit,
aber wohl keiner. Da ist jedem das
Hemd (und der nächste Wahltermin)
dann doch näher als der Rock.

Kommentar

ST R A S S E N BAU

Neue Ehrlichkeit
V O N  G A B R I E L E  R E N Z ,  S T U T T G A R T
................................................

Der Begriff ist geschmacklos, ob-
wohl er an eine kulinarische Köst-

lichkeit angelehnt ist. „Döner-Morde“
bezeichnen die Gräueltaten, die von
extrem gewaltbereiten und rassis-
tischen Kriminellen verübt worden
sind. Doch der Name verharmlost de-
ren politische Dimension. Deshalb ha-
ben die Darmstädter Sprachwissen-
schaftler eine gute Wahl getroffen.

Trotz der Kür zum Unwort des Jahres
werden die „Döner-Morde“ nicht aus
unserem Sprachgebrauch verschwin-
den. Dafür ist die Assoziation von
Zwickauer Terror-Trio und „Döner-
Morde“ schon zu sehr ins Gedächtnis
eingebrannt. Ein übler Nachge-
schmack wird künftig bleiben. Auch
deshalb, weil die Ermordeten im Nach-
hinein zu Fremden werden. Döner ist
türkischer Herkunft. Der Begriff sugge-
riert, dass es sich wohl um Konflikte
ausländischer Imbissbuden-Betreiber
gehandelt haben dürfte. Mit dem Eti-
kett „Döner-Morde“ fiel es der Gesell-
schaft leicht, so zu tun, als gingen sie
die Verbrechen nichts an.

U N WO RT

Mit Nachgeschmack
V O N  S I M O N E  S C H E L K
................................................

Wie gemalt
Der Winter ist ein Künstler, denn er hat ein beeindrucken-
des Muster auf den Titisee im Hochschwarzwald gezau-
bert. Am Wochenende könnte die Kälte ins Tal kommen:

Der Deutsche Wetterdienst prognostiziert auch in den
tieferen Lagen Baden-Württembergs Schneefall – nach
einem milderen Intermezzo. B I L D :  M E N D E

Stuttgart – Trotz Widerständen im Land
will Grün-Rot auf den Bau neuer Stra-
ßen verzichten und lieber bestehende
sanieren. Damit wird einen Kurswech-
sel beim Straßenbau versucht. Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann
(Grüne) wirft der schwarz-gelben Vor-
gängerregierung vor, ständig neue Bau-
Versprechungen gemacht zu haben oh-
ne Durchfinanzierung alter Maßnah-
men. Dies sei „irrational“. Um Neubau-
ten zu finanzieren, habe man Geld für
Straßenerhalt umgewidmet. Deshalb
gebe es massiven Nachholbedarf beim

Substanzerhalt: Überall Löcher, Risse
sowie marode Brückenbauwerke. 

Die neue Regierung sei nicht gegen
Straßen, beteuerte Ministerpräsident
Winfried Kretschmann, sondern für
Ehrlichkeit. Die Zahlen, sprächen für
sich: Für den Fertigbau von Bundes-
fernstraßen samt Autobahnen stehen
bis 2015 nur 900 Millionen Euro bereit.
Die Vorhaben des vordringlichen Be-
darfs summieren sich auf 3,7 Milliarden
Euro. Bleibe es bei 120 Millionen Euro
jährlich aus Berlin, brauchte es 38 Jahre,
um alle Projekte zu realisieren

Ähnlich bei den Landesstraßen: Der-
zeit sind 69 Maßnahmen im Bau. Neue

Straßen könnten frühestens 2015 be-
gonnen werden. Im Generalverkehrs-
plan stehen aber 750 Maßnahmen.
„Wunsch und Wirklichkeit liegen nir-
gends so weit auseinander wie im Stra-
ßenbau“, sagt Verkehrsminister Win-
fried Hermann. Grün-Rot ist sich einig:
Begonnene Vorhaben werden zu Ende
gebaut, neue zunächst nicht begonnen.
Unterstützung kommt von den Natur-
schützern, Kritik von CDU und FDP. 

Hermann übt auch Kritik am Bund.
Geld für Straßenbau werde noch immer
nach Quoten verteilt statt nach Bedarf,
was zur „20-jährigen Bevorzugung der
östlichen Bundesländer“ geführt habe. 

Kommentar „Neue Ehrlichkeit“

Finden Sie es richtig, dass Grün-Rot auf
Sanierung statt Straßenneubau setzt?
www.suedkurier.de/umfrage

Kein Geld für neue Straßen
➤ Grün-Rot tritt beim Ausbau auf die Bremse
➤ Umgesetzt werden nur noch durchfinanzierte Projekte
➤ Regierungschef Kretschmann mahnt Realismus an

V O N  G A B R I E L E  R E N Z ,  S T U T T G A R T
................................................

Darmstadt (dpa) Die Bezeichnung
„Döner-Morde“ für eine rechts-terro-
ristische Mordserie an acht türkisch-
stämmigen Menschen und einem Grie-
chen ist das Unwort des Jahres 2011. Die
Sprecherin der „Unwort“-Jury, Sprach-
wissenschaftlerin Nina Janich, sagte:
„Mit der sachlich unangemessenen,
folkloristisch-stereotypen Etikettie-
rung einer rechts-terroristischen
Mordserie werden ganze Bevölke-
rungsgruppen ausgegrenzt.“ Das Zen-
trum für Türkeistudien begrüßte das
Urteil: „Denn nicht ,Döner’, sondern
Menschen sind getötet worden.“

Kommentar „Mit Nachgeschmack“

Sprachwissenschaftlerin Janich präsentiert
auf ihrem iPad das Unwort des Jahres. D PA  

„Döner-Morde“ ist
Unwort des Jahres 

Rom (dpa) Die Zahl der Toten nach dem
Schiffsunglück in Italien steigt immer
weiter: Taucher haben in dem Wrack
der „Costa Concordia“ fünf Leichen
entdeckt. Damit erhöht sich die Zahl
der geborgenen Opfer auf elf. Die Toten
– eine Frau und vier Männer – wurden
im überfluteten Heckteil des gekenter-
ten Schiffes vor der Insel Giglio ent-
deckt, bestätigten ein Sprecher der Ge-
meinde und die Küstenwache. Wahr-
scheinlich gibt es auch deutsche Todes-
opfer. Gegen den Kapitän wurden neue
Vorwürfe laut. So belegt ein Gesprächs-
protokoll eine chaotische Evakuierung. 

Weltspiegel

Rettungskräfte bargen weitere Leichen aus
dem Schiffswrack. B I L D :  A F P  

Mehr Tote im
Schiffswrack 

Straßburg (AFP) Zur Mitte der Legisla-
turperiode hat sich das Europaparla-
ment eine neue Führungsriege gege-
ben. Der deutsche Sozialdemokrat
Martin Schulz wurde in Straßburg zum
neuen Präsidenten des Parlaments ge-
wählt, sein Nachfolger an der Spitze der
sozialdemokratischen Fraktion wurde
der Österreicher Hannes Swoboda.
Derweil erhöhte Brüssel im Streit um
umstrittene Gesetzesänderungen den
Druck auf Ungarns rechtskonservative
Regierung. Die Kommission sei ent-
schlossen, die Achtung des EU-Rechts
sicherzustellen.

Hintergrund auf Seite 5

Will ein unbequemer Präsident des Europa-
parlaments sein: Martin Schulz. B I L D :  A F P  

Schulz führt das
Europaparlament

A N Z E I G E
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